




Uxahryggjavegur (52) - Kaldadalsvegur (F-550)
Diese Piste ist mit dem PKW zu schaffen, aber mühsam (keine 
unüberbrückten Flüsse). Die Route Uxahryggjavegur führt ab 
Þingvellir nach Norden ins Tal Lundarreykjadalur in Borgarfjörður. 
Bei Brunnar zweigt die Piste Kaldadalsvegur nach Norden ab und 
führt nach Húsafell, dem höchstgelegenen Hof in Borgarfjörður 
südlich des Flusses Hvítá im Vorfeld der Inlandgletscher. Entlang 
dieser Route ritt man früher aus Nord- und Westisland zum 
Althing. Viele Ortsnamen erinnern daran. Die Piste Kaldadalsvegur 
(Kaldidalur: kaltes Tal) führt zwischen den Gletschern Ok (1198 
m) und Þórisjökull (1350 m) entlang. Zwischen Þórisjökull und 
Geitlandsjökull (Teil vom Langjökull) liegt das Tal Þórisdalur, 
bekannt aus der Saga von Grettir, dem Starken. Geitland, das 
Gebiet westlich vom Geitlandsjökull, östlich des Flusses Geitá und 
nach Norden bis hin zum Fluss Hvítá, heute unter Schutz stehend, 
war von der Landnahme bis zu Beginn des 17. Jahrhunderts 
besiedelt. Noch immer sind Grundmauern von Grassodenhäusern 
an zwei Stellen zu sehen. Die höchste Stelle von Kaldidalur heißt 
Langihryggur (727 m), und knapp nördlich davon liegt Skúlaskeið, 
Skúlis Passstrecke, von der die Volkssage berichtet, dass der auf 
dem Althing zum Tode verurteilte Gesetzesbrecher Skúli dort, in 
der steinigen und rauen Lava, seine Verfolger nach der Flucht vom 
Thingplatz abhängte. Sein Leben verdankte er seinem Rennpasser 
Sörli, der am Ende der Flucht in Húsafell vor Erschöpfung tot 
umfiel und, wie es heißt, auf der Hauswiese von Húsafell mit Ehren 
begraben wurde. Grímur Thomsen bedichtet diese Anekdote in 
seinem Gedicht ìSkúlaskeið“.

Sprengisandur (F-26)
Die Sprengisandur-Route bietet unüberbrückte Gewässer und 
ist nur mit Fahrzeugen in geeignetem Zustand zu bewältigen. Die 
Route liegt zwischen dem Wasserkraftwerk Sigölduvirkjun und 
dem Tal Bárðardalur. Entlang dieser Route ritt man früher aus den 
Ostfjorden zum Althing. Der Bischof in Skálholt nutzte den Weg 
zur Visitation Ostislands. Im 17. Jahrhundert ruhten die Reisen 
über Sprengisandur, wurden zu Ende des 18. Jahrhunderts wieder 

aufgenommen. Der älteste Weg dürfte aus dem Tal Þjórsárdalur 
westlich des namensgebenden Flusses Þjórsá nach Mýri im Tal 
Bárðardalur nördlich des Sanders geführt haben. Der Fluss wurde 
bei Sóleyjarhöfðavað durchquert. Im Jahre 1933 fand die erste 
Autofahrt über den Sprengisandur statt. Die Route verlegte 
sich mit dem Bau des Wasserkraftwerks Sigölduvirkjun und der 
Überbrückung des Flusses Tungnaá. Zahlreiche Gewässer ohne 
Brücken durchfließen das Gebiet der Sprengisandur-Route, die 
deshalb nur mit absolut geländetauglichen Autos befahren werden 
darf. Der Weg zum südlichen Þórisvatn ist asphaltiert. Nördlich von 
Nýidalur stehen verschiedene Wege nach Nord- und Ostisland 
zur Wahl: hinunter in die Fjorde Skagafjörður, Eyjafjörður, das Tal 
Bárðardalur oder die Ostroute (F-910). Aus dem Süden nähert 
man sich aus den Gegenden Landsveit oder Þjórsárdalur. Südlich 
des Berges Sámsstaðarmúli sind die Gebäude des 1970 in Betrieb 
genommenen Búrfell-Wasserkraftwerkes. Hier werden 210 
Megawatt erzeugt. Das Wasser wird aus dem längsten Fluss Islands 
Þjórsá (230 km) im Becken Bjarnalón (1 km2) gestaut, durch den 
Berg Sámsstaðarmúli geleitet, stürzt dann 115 Meter tief auf sechs 
Turbinen. Der Fluss Tungnaá (129 km) entspringt dem Gletscher 
Vatnajökull. In früheren Zeiten erschwerte Tungnaá Reisenden 
erheblich den Weg über Sprengisandur als auch Bauern den 
Schafauftrieb ins Hochland und den Fischfang in den Seen Veiðivötn, 
so dass früher die Route westlich des Flusses Þjórsá gewählt wurde. 
Die Fähre setzte bei Hald über, die beste Furt zum Durchwaten 
war bei Bjallavað. 1968 wurde Tungnaá im Zuge des Kraftwerkbaus 
überbrückt, doch sind die Brücken mittlerweile marode. Auch die 
Umgebung unterlag durch den Bau der Wasserkraftwerke (Búrfell 
und Sigalda) erheblichen Veränderungen, z. B. gingen große Flächen 
Lands unter Wasser, für die Stauseen Krókslón und Hrauneyjarlón. 
Bei Hald wird gerade eine neue Brücke überTungnaá gebaut, die 
am 1. Juni 2003 eröffnet werden soll.. Damit eröffnen sich neue 
Möglichkeiten für Reisende, die auf besser befahrbaren Wegen 
direkt bis Búðarháls fahren können, um einen der grandiosesten 
Ausblicke zu genießen, die das Land bietet: Bei guter Sicht 
kann man von dort aus sechs Gletscher auf einmal sehen. Das 225
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Hochlandservicezentrum Hrauneyjar steht am Wegabzweig nach 
Landmannalaugar. Holtamannaafréttur heißt das Hochlandplateau 
zwischen den beiden Flüssen Þjórsá und Tungnaá. An der Brücke 
an Vatnsfellsskurður in der vom Feuer gezeichneten Landschaft 
zweigt ein 37 km langer Ringweg um die naturschöne Seenplatte 
Veiðivötn ab. Das beliebte Forellenangelgebiet erstreckt sich über 
20 km auf einer Breite von 5 km nördlich des Flusses Tungnaá. 
Die Sprengisandur-Route verläuft westlich des gestauten Sees 
Þórisvatn, ursprünglich 70 km2, nun 83 km2 groß, seitdem 1971 das 
Gewässer Kaldakvísl zugeleitet wurde, um die Wassermassen zur 
Energieerzeugung regulieren zu können. Das Feuchtgebiet namens 
Þjórsárver umfasst etwa 150 km2 und enthält moorige Oasen, wo 
der Dauerfrost Erdschollen nach oben drückt. Dieser weltweit 
größte Kurzschnabelgänsebrutplatz liegt beiderseits des Flusses 
Þjórsá und steht unter Naturschutz. Der größte Fluss dieser 
Route, Fjórðungskvísl, fließt im 800 m über dem Meeresspiegel 
gelegenen Nýidalur, wo das Tal Jökuldalur sich öffnet. Den Touristen 
auf der Sprengisandur-Route bietet sich ein Zeltplatz und eine 
Hütte des Wandervereins Ferðafélag Íslands an. Beim Schildvulkan 
Fjórðungsalda teilt der Weg sich: Die Ost-Route (F-910) führt von 
der Ebene Tómasarhagi in die Askja und die Skagafjörður-Route 
(F-752) vom See Fjórðungsvatn via Laugafell in den Skagafjörður 
oder Eyjafjörður. Die eigentliche Sprengisandur-Route geht von 
Kiðagilsdrög zwischen dem See Íshólsvatn und Skjálfandafljót nahe 
des Wasserfalls Aldeyjarfoss, einem Hexenkessel aus Basaltsäulen, 
entlang nach Mýri im Tal Bárðardalur. Dragaleið, ein Pfad nach 
Laugafell, beginnt in Kiðagilsdrög.

Kjalvegur (35)
Alle Flüsse sind überbrückt, so dass die Piste allen Fahrzeugen offen 
steht, wenn sie auch viel Zeit in Anspruch nimmt. Kjalvegur (auch 
Kjölur-Route genannt) führt zwischen den Gletschern Langjökull 
und Hofsjökull nach Norden in die Gegend von Blöndudalur. Schon 
zur Landnahmezeit war diese Strecke sehr viel benutzt, nahm aber 
teilweise einen anderen Verlauf als heute. Die alte Route wurde 
aufgegeben, nachdem die Reynistaðir-Brüder im Jahr 1780 hier 
verunglückten. Seitdem führt sie von Hvítárnes durch die Täler 
Þjófadalir (“Diebestäler“) zum Thermalgebiet Hveravellir. Heute 
beginnt die Piste im Süden oberhalb des Wasserfalls Gullfoss. 
Ungefähr 10 km nördlich von Gullfoss, bei Sandá, führt eine 
Fahrspur zur kleinen Wanderhütte des Ferðafélag Íslands nahe 
dem See Hagavatn. Eine Wanderroute führt von hier aus zum 
Hagavatn, nach Far und Jarlhetta. Die Kjölur-Route führt westlich 
des Berges Bláfell vorbei. Etwas weiter nördlich passiert man den 
See Hvítárvatn im Westen, der ca. 30 km2 groß ist. Früher reichten 
Gletscherzungen von Langjökull beidseitig des Berges Skriðufell 
in den See und kalbten, so dass Eisberge auf der Oberfläche 
schwammen, doch heute hat sich die südliche Gletscherzunge um 
einiges zurückgezogen. Kurz nach Überquerung der Brücke über 

den Fluss Hvítá kommt man an einen Abzweig zur Wanderhütte 
am See, der ältesten des Wandervereins Ferðafélag Íslands, in 
Hvítárnes. Im Westen liegt Langjökull (1355 m), der mit 950 km2 
zweitgrößte Gletscher Islands. Im Osten ist das Liparitmassiv 
Kerlingarfjöll zu sehen, dessen höchste Erhebungen Snækollur 
(1482 m) und Loðmundur (1429 m) sind. Seit 1961 wird 
dort eine Sommerskischule unterhalten; diverser Service für 
Reisende. Im Norden und Osten liegt der drittgrößte Gletscher 
Islands, Hofsjökull mit 1765 m Höhe und einer Ausdehnung von 
923 km2. Zahlreiche Gletscherzungen erstrecken sich von der 
westlichen Eiskappe, die eine der größten Calderas Islands mit 
etwa 700 m Tiefe verbirgt, ins Flachland. Nur knapp nordöstlich 
von Kjalfell liegt der Hügel Beinahóll (Gebeinshügel), wo 1780 
die Reynistaðir-Brüder umkamen. Sie waren Ende Oktober von 
Süden kommend mit einer Schafherde unterwegs und wurden 
von einem Schneesturm überrascht. Für alle fünf Menschen, ihre 16 
Pferde und 180 Schafe bedeutete das den Tod (was schließlich zur 
Verlegung der Route führte). Nun führt die Piste nach Hveravellir 
(650 m über dem Meer). Der Wanderverein Ferðafélag Íslands 
hat dort Übernachtungsplätze und einen Naturpool geschaffen. 
Ruinen verweisen auf den Gesetzlosen Fjalla-Eyvindur und seine 
Gefolgschaft. In Hveravellir, das unter Landschaftsschutz steht, 
wirkt eine Wetterstation seit 1965. Im Verlauf nach Norden führt 
die Piste über die neue Seyðisá-Brücke und das Hochplateau 
Auðkúluheiði, das teilweise vom Stausee für das Blanda-Kraftwerk 
überschwemmt wurde. Das Hydrokraftwerk selbst stammt 
aus den Jahren 1984-1988. Die Ebene Auðkúluheiði reicht von 
Hveravellir im Landesinneren bis in die Täler im Norden, vom 
westlich angrenzenden Hochplateau Grímstunguheiði bis zum 
Fluss Blanda im Osten. Der Fluss Blanda entspringt am westlichen 
Gletscherrand des Hofsjökull. Bei Reftjarnarbunga wird er gestaut. 
Zur Stromgewinnung wird unter dem Berg Eiðsstaðabunga 
Wasser unterirdisch abgezweigt und nachher dem Fluss wieder 
zugeführt. Der Stausee hat eine Oberfläche von 40 km2. Infolge 
des Kraftwerkbaus entstand eine neue Piste, die über Áfangafell 
führt und eine exzellente Aussicht über das Gebiet eröffnet.

Kerlingarfjöll (F-347)
Das Gebirge Kerlingarfjöll zählt zu den abwechslungsreichsten 
Naturperlen Islands. Dort vereinen sich großartige Landschaft, 
vielseitige und interessante geologische Erscheinungen und 
nicht zuletzt die Koexistenz von Gletschern und Erdwärme, 
Bewuchs und Ödnis im Verein mit unglaublichem Farbenspiel. 
Jahrelang wurde im Gebirge ein Skischule unterhalten, doch 
in den letzten Jahren lag die Betonung auf Bergwanderungen 
und Bergsteigen. Das Gebirge weist zahlreiche markierte und 
nicht markierte Wanderrouten auf und bietet etwas für jeden 
Anspruch. Im Jahr 2010 wird eine neu erschlossene, 3-tägige 
Wanderstrecke rund um das Kerlingarfjöll-Gebirge förmlich 

langafönn und mænir.

Das Bergmassiv Kerlingarfjöll bietet eine 
unglaubliche Variation an markierten und 
nicht markierten Wanderrouten. Hveradalir 
ist eines der umfangreichsten und eindruck-
svollsten Hochtemperaturgebiete Islands. 
Hier blubbern heiße Quellen auf  Schritt und 
Tritt. Hier finden alle etwas Interessantes. 
Die Aussicht von einigen Gipfeln übertrifft 
fast alles, was Island sonst zu bieten hat. 

KERLINGARFJÖLL – Outdoorzentrum an der Kjölur-Route

• Nähere Infos: www.kerlingarfjoll.is Willkommen in den “Altweiberbergen”, den Kerlingarfjöll.



eröffnet, wobei Wanderer in Hütten übernachten können. 
Vom höchsten Gipfel des Gebirges, Snækollur, kann man bei 
gutem Wetter fast das ganze Land sehen, was anderswo so gut 
wie nicht möglich ist. Im Gebirge Kerlingarfjöll liegt eines der 
umfangreichsten Hochtemperaturgebiete Islands. Der Zugang 
ist sehr gut.
Ein Servicezentrum im Kerlingarfjöll-Gebirge bietet Übernach
tung, Restauration, Camping und Tankstelle. Alle Flüsse, die 
auf dem Weg zum Gebirge gequert werden müssen, sind 
überbrückt, so dass man die Gegend während der Sommerzeit 
mit jedem Fahrzeug erreichen kann. 

Skagafjörður (F-752)  Eyjafjörður (F-821)
Drög (F-881)
Beim See Fjórðungsvatn an der Sprengisandur-Route zweigt die 
Skagafjörður-Route nach Laugafell ab. Nordwestlich von Laugafell 
betreibt der Wanderverein Ferðafélag Akureyrar eine Raststätte 
mit einem kleinen 40-50°C heißen Becken aus der natürlichen 
Quelle dort. Kiðagilsdrög an der Sprengisandur-Route ist auch 
erreichbar von Laugafell. Zwei unüberbrückte, nicht unbedenkliche 
Flüsse sind zu durchqueren, wird der Fahrspur zum verlassenen 
Hof Þorljótsstaðir im Tal Vesturdalur im Skagafjörður gefolgt. 
Von Laugafell leitet ein Ableger den Weg zur Hütte Ingólfsskáli 
des Ferðafélag Skagfirðinga in Lambahraun am Fluss Vestur-
Jökulsá. Von Laugafell führt eine Furt via Geldingsárdrög nach 
Norden in den Eyjafjörður und passiert Nýibær, die wegen 
der Hochspannungsleitung über Sprengisandur installierte 
Wetterstation. Die sehr steile Abfahrt ins Tal erfordert volle 
Aufmerksamkeit.

Ost-Route (Austurleið) (F-910)
Die Ost-Route führt von der Sprengisandur-Route in der Ebene 
Tómasarhagi im Vatnajökull Nationalpark in die Gegend von 
Brú im Tal Jökuldalur, durch das Tal Hrafnkelsdalur und über die 
Hochebene Fljótsdalsheiði ins Tal Fljótsdalur. Eine gute Karte 
ist erforderlich, um sich zwischen den zahlreichen Ablegern 
orientieren zu können. Der Fluss Skjálfandafljót wird an der Brücke 
überquert und am Fuße des Berges Trölladyngja im Vatnajökull 
Nationalpark nördlich des Þríhyrningur gefahren zum Fjallsendi, 
dem südlichen Zipfel der Berge Dyngjufjöll ytri, dann zur Hütte 
Dreki in der Schlucht Drekagil. Die sogenannte Gänseseen-
Route (Gæsavatnaleið) biegt kurz östlich der Brücke in das 
Gebiet Gæsavatn, Dyngjuháls und Urðarháls ab und mündet bei 
Kattbeking in die Ost-Route. Die Gæsavatn-Route wird später 
als andere Hochlandrouten zum Befahren freigegeben und darf 
nur von Allradfahrzeugen in Begleitung anderer eingeschlagen 
werden. In der Schlucht Drekagil bei Dreki zieht die Ost-Route 
sich südlich nahe des Berges Upptyppingar über die Jökulsá-á-
Fjöllum-Brücke die Kverkfjöll-Berge hinunter zur Brücke über 
Kreppa. An der Kreuzung bei Arnardalur wird der Weg am See 
Þríhyrningsvatn nach Brú im Tal Jökuldalur eingeschlagen. In das 
Tal Fljótsdalur gelangt man den Weg weiter von Aðalból im Tal 
Hrafnkelsdalur am Vulkan Snæfell entlang. In den Kverkfjöll-Bergen 
stehen zwei Furten zur Ost-Route zur Wahl: Kverkfjöll-Route 
(F-902) und Hvannalindir-Weg (F-903), die sich beide nahe 
Kverkhnjúkaskarð vereinigen und zur Hütte Sigurðarskáli westlich 
unter dem Berg Virkisfell nördlich der Kverkfjöll-Berge führen. 
Der mächtige Gebirgszug Kverkfjöll im Vatnajökull Nationalpark 
bildet eines der größten geothermischen Gebiete Islands, gelegen 
zwischen den Gletscherzungen Dyngju- und Brúarjökull am 
nördlichen Rand des Vatnajökull. Der Hvannalindir-Weg verläuft 
nahe des Quellgebiets Hvannalindir. Dieses wurde in der Neuzeit 
erstmals im Jahre 1834 entdeckt, wurden jedoch erst 1880 
landesweit bekannt, als eine Expedition namens “Landaleitarmenn“ 
(Landsucher) die dortigen Ruinen fand. Die Expedition war 
von den Bewohnern der Þingeyjarþing ausgeschickt worden, 
die unbesiedelte Gegend Ódáðahraun zu erforschen. Reich 

im Jahre 1908. Herðubreið wurde nach einer Umfrage 2002 
zum Nationalberg der Isländer ausgerufen. Man muss mit einer 
Wanderung von etwa 4 Stunden rechnen, um den Aufstiegsort 
(von Herðubreiðarlindir aus) zu erreichen, aber man kann auch 
mit dem Auto hinfahren. Die Askja-Route leitet entlang des 
Flusses Jökulsá nach Süden bis Drekagil mit Raststätte des 
Wandervereins Ferðafélag Akureyrar und sommerliche Landwarte, 
dann nach hinauf Öskjuop bis zur Vulkanspalte Vikraborg, die sich 
erst bei der Eruption 1961 gebildet hat. Askja (50 km2) ist ein 
zusammengesunkener Vulkankrater innerhalb des vulkanischen 
Gebirges Dyngjufjöll, das sich in den letzten 1000 Jahren aufgeladen 
hatte. Beim Vulkanausbruch 1875 senkte sich ein etwa 11 km2 
großer Teil im Südosten der Caldera, dabei bildete sich der tiefste 
See Islands, Öskjuvatn (der Boden des Kessels liegt auf etwa 1150 
m Höhe über dem Meeresspiegel). Der Krater Víti nördlich des 
Öskjuvatn entstand auch bei diesem Vulkanausbruch. Askja steht 
unter Naturschutz und ist ein Teil des Vatnajökull Nationalparks.

Laki (F-206)
Westlich Kirkjubæjarklaustur biegt eine Route zur Kraterreihe 
Lakagígar, wo im Jahre 1783 einer der größten Vulkanausbrüche 
der Geschichte stattfand. Auf der Hochebene Síðumannaafréttur 
öffnete sich eine 25 km lange Feuerspalte mit um 100 verschiedenen 
Schloten, die höchsten um 100 m, schwarze und rote Schlacke 
ausspuckend. Sie ist mit der Zeit mehr oder weniger vermoost. 
Wanderer im Naturschutzgebiet (seit 1971) sind wegen der 
Empfindlichkeit der Vegetation um be sondere Sorgfalt gebeten. 
Der Lavastrom ergoss sich in zwei Bahnen ins Flachland, wo er sich 
ausweitete, nämlich in den Flussbetten von Skaftá und Hverfisfljót. 
Die Laki-Route kann man Richtung Osten weiterfahren, um 
bei Miklafell das Hochland verlassen, und die Ringstraße Nr. 1 
bei Orrustuhóll wieder zu treffen. Das Gebiet ist ein Teil des 
Vatnajökull Nationalparks und Im Sommer hat  ein Warter in 
Blágil seinen Sitz.

Nord-Fjallabaksleið (F-208)
Bei Sigalda liegt ein Ableger von der Sprengisandur-Route westlich 
des Flusses Tungnaá nach Landmannalaugar und Eldgjá und zur 
Ringstraße Nr. 1 in Skaftártunga. Bei der Einfahrt ins Friedland 
von Fjallabakki, einem 470 km2 großen Naturschutzgebiet (seit 
1979), hält man sich am Ufer bei Bjallavað. Genauso machten es 
früher die “Holtamenn“, die den Fluss durchwateten auf ihren 
Forellenfangtouren in der Seenplatte Veiðivötn. 5 km weiter ist 

die Furt bei Hófsvað, die für motorisierte Fahrzeuge von 1950 
bis zum Brückenbau bei Sigalda im Jahre 1968 benutzt wurde. 
Landmannalaugar und die umliegenden Liparitberge zeichnen 
sich durch ihre seltene Farbschönheit aus. Der Wanderverein 
Ferðafélag Islands betreibt Übernachtungsmöglichkeiten. Viele 
interessante Wanderrouten beginnen hier. Ein beliebter Weg, 
der ìLaugavegur“ (gleichnamig wie die Haupteinkaufsstraße im 
Zentrum von Reykjavík), verbindet Landmannalaugar mit der 
Þórsmörk. Unterwegs auf der mindestens drei- bis viertägigen 
Tour stehen Hütten zum Übernachten bereit. Zur 40 km langen, 
bis zu 200 m tiefen und 600 m breiten ìFeuerspalte“ Eldgjá auf der 
Hochebene Skaftártunguréttur wird durch das Tal Jökuldalur und 
um den Berg Kýlingur gefahren. In die Schlucht stürzt im Westen 
der Fluss Nyrðri-Ófæra in zwei Wasserfällen.

Süd-Fjallabaksleið (F-210)
Diese Piste eignet sich nur für allradangetriebene Fahrzeuge, und 
sollte aus Sicherheitsgründen nur in Begleitung von anderen Jeeps 
angetreten werden. Die vielen Abzweige sind unterschiedlich 
schwer zu befahren. Der Weg beginnt in Keldur im Rangárvellir-
Bezirk, verläuft nördlich des Gletschers Mýrdalsjökull und in die 
Gegend von Skaftártunga. Diese Route stellte in vergangenen 
Jahrhunderten einen vielbenutzten Handelsweg der Leute von 
Skaftafell nach Eyrarbakki dar. Der Weg geht nördlich des Gletschers 
Tindfjallajökull, entlang Skyggnishlíð durch den brückenlosen Fluss 
Markarfljót und zur Hütte des Wandervereins Ferðafélag Íslands 
östlich des Sees Álftavatn. 8 km südlich der Hütte gabelt sich 
der Weg, nachdem der Fluss Kaldaklofskvísl überquert ist: Nach 
Westen durch den Fluss Emstrur und die Hochebene, auf der 
die Bauern der Region ihre Schafe wild weiden lassen und bei 
der Hütte Mosar über die Markarfljóts-Brücke in die Gegend 
Fljótshlíð, wo der Fluss Gilsá eine Barriere bildet. Wenn man weiter 
nach Osten fährt, geht es über den relativ gut befahrbaren Sander 
Mælifellssandur, nur dass in den Bächen der Treibsand ein Problem 
darstellt. Außerdem problematisch: der Fluss Hólmsá im östlichen 
Sanderteil führt oft sehr viel Wasser. Im Süden ist der viertgrößte 
Gletscher Islands, Mýrdalsjökull (700 km2). Der aktivste Vulkan 
Islands, die Katla, liegt südöstlich unter dem Gletscher. Seit der 
Besiedlung Islands kam es alle 40-80 Jahre zum Ausbruch, und die 
letzte Eruption inklusive Naturkatastrophe geschah im Jahre 1918: 
unter dem Gletscher brachen gewaltige Eis- und Wassermassen in 
einer Flut hervor, die die Eisberge über den ganzen Mýrdalssandur 
schwemmten. Westlich Brytalækir kann man Richtung Süden nach 

bewachsen, mit Bächen durchzogen steht Hvannalindir wie eine 
Oase inmitten der Lavawüste Krepputunga unter Naturschutz. 
Ruinen zeugen von der Existenz des Geächteten Fjalla-Eyvindur 
und sind als historische Stätte geschützt. Die Ruinen sind geschützt 
und werden vom Vatnajökull Nationalpark verwaltet. Dort hat ein 
W!arter im Sommer seinen Sitz.Die Kreuzung bei Arnardalur 
eröffnet einen Seitenweg nach Möðruvellir á Fjöllum im Norden, 
Möðrudalsleið (F-905): Vom Bergrücken oberhalb Brú in Jökuldalur 
aus kann man eine schwierige Fahrspur einschlagen, die nach 
Kárahnjúkar und Hafrahvammar führt. Diese Piste verläuft dann 
Richtung Westen und der Kreis schließt sich knapp östlich von 
Kreppa.

Snæfell (F-909)
Von der Ost-Route nahe Laugafell liegt die Piste zur Hütte des 
Wandervereins Ferðafélag Fljótsdalshéraðs am Fuße des Snæfell 
(1.833 m), dem höchsten Berg Islands, von den Gletschern 
abgesehen. Snæfell und das Gebiet zwischen Hálslón und 
Eyjabakkar sind jetzt ein Teil des Vatnajökull Nationalparks. Snæfell 
ist ein alter Kegel, dessen Alter unbekannt ist. Östlich streckt 
der Gletscher Eyjabakkajökull sich in das reich bewachsene 
Feuchtgebiet Eyjabakkar, 700 m ü. M. Um den Snæfell grasen im 
Sommer große Rentierherden. Mögliche Weiterreise über die 
Hochebenen Ostislands mit Abfahrt ins Tal Hrafnkelsdalur.

Askja (F-88)
Von der Ringstraße Nr. 1 zwischen Mývatnssveit und Grímsstaðir, 
kurz westlich des Flusses Jökulsá á Fjöllum, zweigt die Askja-
Route ins Landesinnere ab. Dem Fluss folgend bis nordöstlich 
des Berges Herðubreið (1682 m) in das reich bewachsene 
Quellgebiet Herðubreiðarlindir, erreicht man die Raststätte des 
Wandervereins Ferðafélag Akureyrar. 100 Meter nordwestlich 
der Hütte ist die aus Steinen geschichtete Hütte Eyvindarkofi, 
eine Behausung am Lavarand, wo der verfolgte Fjalla-Eyvindur sich 
einen Winter lang versteckt hielt, durch die am Boden ein Bächlein 
fließt. Des Sommers beaufsichtigen Landwarte das Gebiet, das 
inklusive Grafarland unter Naturschutz steht und zum Vatnajökull 
Nationalpark gehört.. Unter dem Lavagebiet Lindahraun quellen 
eine Vielzahl Bächlein hervor, und laufen zusammen im Fluss 
Lindaá, der später in den Fluss Jökulsá mündet. Der formschönste 
Berg Islands ist der Tafelberg Herðubreið, entstanden bei einem 
Vulkanausbruch unter dem Gletscher. Der schwierige und wegen 
Steinschlag gefährliche Aufstieg gelang wissentlich das erstemal 

landmannalaugar.
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Wandertouren im isländischen Hochland erfreuen sich 
wachsender Popularität. Nach und nach werden immer mehr 
Wanderstrecken markiert und erschließen so das unbewohnte 
Hochland fast allen, die gut zu Fuß sind.
Einige Punkte müssen jedoch bei Wanderungen im isländischen, 
sommerlichen Hochland beachtet werden.
Der größte Teil des Hochlandes liegt mehr als 600-800 m über 
dem Meer. Auch wenn der Kalender Sommer anzeigt, müssen 
Wanderer sich darauf einstellen, in winterähnliche Umstände 
zu geraten. Im Hochland muß rund um das Jahr mit Neuschnee 
gerechnet werden. Es vergeht fast kein Jahr, in dem es nicht an 
irgend einer Stelle des Hochlandes im Juli schneit, wobei der Juli 
zugleich der wärmste Monat in Island ist.
Deshalb wird Wanderern geraten, sich nach bestem Vermögen 
über die Wettervorhersage zu informieren und Reisepläne 
in Absprache mit den Hütten- und Landschaftswärtern zu 
fassen. Wenn die Temperatur nur um 2-3 Grad fällt, können in 
Kombination mit Niederschlag lebensgefährliche Situationen 
entstehen. Auskühlung führt zu Todesfällen. Im Sommer geschiet 
dies meistens bei 0-4 Grad Celsius.
Wanderer sollten sich an markierte und eindeutige Routen 
halten. Die beliebstesten führen von Landmannalaugar nach 
Þórsmörk, über Fimmvörðuháls, von Herðubreiðarlindir über 

Einrichtungen für Wanderer sind gut. Die Strecke ist gut markiert 
und gilt als ungefährlich. Ihr höchster Punkt liegt mit rund 1.000 
m bei Hrafntinnusker. Dort kann auch im Hochsommer mit 
Winterwetter gerechnet werden, und in diesem Bereich ist die 
Gefahr am größten, sich bei Nebel während der Strecke über 
die Altschneefelder zu verirren.
Hrafntinnusker ist zudem der farbenfroheste  Streckenabschnitt, 
und deshalb lohnt es sich, in Landmannalaugar auf gutes 
Wetter zu warten, anstatt die Wandertour unter zweifelhaften 
Bedingungen zu starten. In jedem Fall sollte eine Absprache mit 
den Hütten- und Landschaftswärtern stattfinden, die sich in 
dieser Gegend auskennen.
Nach den ersten beiden Etappen erreicht man Álftavatn, und 
ab da verläuft die Strecke in tiefer gelegenen Zonen, so daß 
die Verirrungsgefahr abnimmt. Einige Flüsse müssen unterweg 
gefurtet werden. Zwei davon sind Quellflüsse: Bratthálskvísl bei 
Álftavatn sowie Bláfjallakvísl unmittelbar bei Hvanngil. Sie steigen 
bei Regenfällen und können dann kritisch sein.
Direkt bei Þórsmörk muß der Gletscherfluß Þröngá gefurtet 
werden, der zum Ende warmer Tage anschwillt und sogar 
unpassierbar sein kann, was jedoch eher selten geschieht. 
Auch hier ist es unbedingt angeraten, sich mit den Wärtern 
abzusprechen und sich keiner Gefahr auszusetzen. Es kann sich 
auszahlen, an kritischen Flüssen auf andere Wanderer zu warten, 
das gibt Sicherheit. 

Fimmvörðuháls
Fimmvörðuháls ist ein Gebirgszug, der die Gletscher Mýrdalsjökull 
und  Eyjafjallajökull verbindet. Über diesen Paß führt eine beliebte 
Wanderstrecke zwischen Þórsmörk und Skógar am Fuße von 
Eyjafjöll. Die Strecke ist 26 km lang und steigt auf  1100 m an. 
Vorzugsweise wird diese Wanderung in Skógar begonnen und 
folgt dem Fluß Skógá allmählich bergan. Sie ist markiert. Es ist 
auch möglich, der Jeepspur zu folgen, die bis fast auf den Paß 
führt. Dort allerdings kann man sich besonders im Frühsommer 
im Nebel verirren, weil die Markierungspfosten durch Wetter 
und Wind verschwinden, neue noch nicht angebracht wurden 
und Altschneefelder die Orientierung erschweren. Auf dem Paß 
befindet sich eine gastliche Hütte des Wandervereins Utivist. 
Dort wird gern übernachtet, und die zweite Etappe folgt dann 
am nächsten Tag. Es ist durchaus möglich, die gesamte Strecke 
an einem Tag zurückzulegen, jedenfalls wenn man mit leichtem 
Gepäck unterwegs ist.
Die Etappe hinunter nach Þorsmörk ist kürzer, aber 
streckenweise bedeutend steiler. 

Am Heljarkambur (“Höllenkamm“) wurden Ketten befestigt, um 
der Schwindelgefahr etwas entgegenzusetzen. Der Pfad hinunter 
zur Þórsmörk ist leicht zu finden, auch wenn die Sichtverhältnisse 
schlecht sind. Ganz speziell sind die Streckenabschnitte über den 
“Katzenrücken“ (Kattarhryggur), und die Schlucht Strákagil am 
Ende der Etappe ist vielen in Erinnerung geblieben.
Hier handelt es sich um eine großartige Wanderstrecke, und bei 
gutem Wetter ist sie eine der schönsten in Island. Es lohnt sich 
kaum, sie bei schlechtem Wetter zu begehen, und deshalb sollte 
man eher 1-2 Tage auf Wetterbesserung warten und dann am 
Ausgangsort seine Wanderpläne zu hinterlassen. 

Der alte Kjalvegur
Schon zur Landnahmezeit verband die Strecke über Kjölur 
den Süden Islands mit dem Skagafjörður und dem Húnaþing 
im Norden. Sie beginnt am Wasserfall Gullfoss und endet 
im Blöndudalur und ist 180 km lang. Geteilt wird sie durch 
Hveravellir mit vielseitigen Solfataren und einem heißen Bad 
zwischen den Gletschern - dort in der Nachbarschaft gibt es 
viele gute und markierte Wanderstrecken.
Diese historischen Pfade sind als Wanderrouten sehr beliebt, z.B. 
die Verbindung vom See Hvítárvatn nach Hveravellir, wobei man 
rund 40 km nach Norden wandert.
Unterwegs gibt es Übernachtungsmöglichkeiten in 
Þverbrekknamúli und in Þjófadalir. Viele Wanderer bevorzugen 
es jedoch, die Strecke nach eigenem Vermögen in kürzere 
Abschnitte zu unterteilen. Sie führt in 400-500 m über dem 
Meer entlang, ist in der Regel einfach zu gehen und sollte für 
die Meisten geeignet sein. Von Hvítárnes, wo man in der ältesten 
Wanderhütte Islands übernachten kann (und wo es spuken 
soll), folgt man dem Gletscherabfluß Fúlukvísl über bewachsene, 
uralte Reitpfade und beruft sich auf die gleichen Steinwarten, die 
auch Reisenden vor 1000 Jahren den Weg wiesen.
Fúlukvísl, der “Stinkbach“, ist an zwei Stellen überbrückt. In 
Þverbrekknamúli ist ein guter Übernachtungsort. Die Strecke 
ist gut bewachsen, in Hvítárnes ist das Vogelleben sehr 
abwechslungsreich, und Schafe sowie lebhafte Reitergruppen 
tragen dazu bei, daß diese Wanderung nicht zu einer Einöd-
Wanderung wird. Die Tour wird vom Gletscher Langjökull 
überragt, und der Berg Hrútfell direkt bei Þverbrekknamúli 
verleitet viele zum Aufstieg, der jedoch Kletterern und 
Bergsteigern vorbehalten bleiben sollte. 
Diese Strecke ist mit Pfosten bis nach Hveravellir markiert, das 
mit diversen Dienstleistungen, einem heißen Bad und unzähligen 
anderen Hochlandfreunden aufwartet. 

wandertouren im
islÄndischen hochland
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Askja und Dyngjufjöll ins bewohnte Land bei Bárðardalur, sowie 
von Sveinstindur über Hólaskjól und Eldgjá bis nach Hvanngil.
Entlang all dieser Strecken sind Hütten, und die meisten 
sind in der Hauptsaison bewirtschaftet. Es ist wichtig, in den 
Hütten Hinweise auf die geplante Route und die nächsten 
Übernachtungsorte zu hinterlassen und diese Pläne dann 
auch zu befolgen. Dadurch trägt der Wanderer zu seiner 
Sicherheit bei und macht eine eventuelle Suche unter meist 
erschwerten Bedingungen sinnvoller und sicherer, hoffentlich 
jedoch überflüssig. 

Laugavegurinn
Die beliebsteste Wanderstrecke in Island heißt “Laugavegur“, ist 
55 km lang und verbindet Þórsmörk mit Landmannalaugar. Sie 
führt durch äußerst abwechslungsreiche Landschaft mit hohen 
und farbenfrohen Bergen, aktiven heißen Quellen, Eishöhlen, 
Sandwüsten, gewaltigen Schluchten und geschlossenen 
Birkenwäldchen in Þorsmörk. Und schließlich soll das warme 
Bad in Landmannalaugar nicht vergessen werden. 
Die Strecke teilt sich in vier Wandertage, wobei der Start in 
Landmannalaugar mit der ersten Übernachtung in Hrafntinnusker 
am beliebstesten ist. Danach folgen die Hütten in Álftavatn, 
Emstrur und in Þórsmörk. Alle Hütten sind bewirtschaftet, die 
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Háalda fahren auf der sogenannten Route Öldufellsleið. Man fährt 
dann westlich des Flusses Hólmsá und gelangt zur Hrífunesvegur-
Route (F-209). Hält man sich allerdings auf der Ostseite des 
Flusses Hólmsá, so scheiden sich die Wege: die Piste Álftakróksleið 
liegt auf Nord-Fjallabaksleið südlich der Eldgjá. Diese Piste ist in 
schlechtem Zustand und führt über den brückenlosen Fluss Syðri-
Ófæra, der gefährlich zu überqueren ist. Die öfter befahrene Piste 
Snæbýlisleið verläuft Richtung Südosten. Sie endet am Hof Snæbýli 
in Skaftártunga im Flachland. 

Dienstleistungen im Hochland

Übernachtung:
467. Norðurfjörður,  451-4017/568-2533. fi@fi.is
531. Tröllabotnar,  453-5900. 
555. Áfangi, Auðkúluheiði, við Kjalveg,  848-0334. 
556. Þúfnavellir í Víðidalur,  453-5900. 
582. Baugasel í Barkárdal,  462-6792. 
598. Hildarsel í Austurdal,  453-5900. 
599. Lambahraun, Ingólfsskáli,  453-5900, dogum@isholf.is 
609. Glerárdalur,  462-2720. 
627. Laugafell,  462-2720. 
643. Kiðagil,  464-3290. 
645. Suðurárbotnar,  462-2720. 

690. Herðubreiðarlindir,  462-2720. 
691. Ódáðahraun, Bræðrafell,  462-2720. 
692. Dyngjufjöll,  462-2720. 
693. Dyngjufjalladalur,  462-2720 
720. Breiðavík,  471-2000. 
721. Húsavík,  471-2000. 
728. Karlsstaðir í Vöðlavík,  894-5477
780. Lónsöræfi,  478-1398/1731, ffaskaft@eldhorn.is 
781. Kollumúlavatn,  853-9098. 
782. Múladalur, re@bakkar.is
783. Geldingafell,  863-5813. 
785. Snæfell,  853-9098. 
787. Sigurðarskáli, Kverkfjöll,  853-6236. 
810. Fjallakofar í Skaftárhreppi,  487-4840. 
811. Hólaskjól,  487-4840. 
833. Fimmvörðuskáli,  855-1126. 
842. Þórsmörk,  568-2533/854-1191, fi@fi.is 
842. Básar, Þórsmörk,  854-2910. 
842. Húsadalur, Þórsmörk,  552-8300/894-1506. 
thorsmork@thorsmork.is  www.thorsmork.is
910. Emstrur,  568-2533, fi@fi.is 
911. Hvanngil,  568-2533. fi@fi.is
912. Álftavatn,  568-2533, fi@fi.is 
913. Hrafntinnusker,  568-2533, fi@fi.is 
914. Landmannalaugar,  568-2533/854-1192, fi@fi.is 
915. Gangnamannahúsið, Landmannahelli,
. 487-6598/893-8407. 
916. Hálendismiðstöðin á Hrauneyjum,  487-7782,
hrauneyjar@hrauneyjar.is 
917. Hlöðuvellir,  568-2533, fi@fi.is 
918. Hagavatn,  568-2533, fi@fi.is 
919. Hvítárnes,  568-2533, fi@fi.is 
920. Árborg við Kjalveg,  486-8810. 
921. Kerlingarfjöll,  852-4223/894-2132. 
922. Þverbrekknamúli,  568-2533, fi@fi.is 
923. Þjófadalir,  568-2533, fi@fi.is 
924. Hveravellir,  854-1193/894-1293,
 hveravellir@hveravellir.is 
925. Jökuldalur - Nýidalur,  568-2533/854-1194, fi@fi.is 
Campingplatz:
467. Norðurfjörður,  568-2533/451-4017.  fi@fi.is
555. Áfangi, Auðkúluheiði, við Kjalveg,  848-0334. 
627. Laugafell,  462-2720. 
685. Grímsstaðir á Fjöllum,  462-2720. 
692. Herðubreiðarlindir,  854-9301. 
720. Breiðavík,  471-2000. 
721. Húsavík,  471-2000. 
728. Vöðlavík,  að Karlsstöðum,  894-5477.
780. Lónsöræfi,  478-1717. 
785. Snæfell,  853-9098. 
787. Kverkfjöll,  853-6236.
811. Hólaskjól,  487-4840. 
842. Þórsmörk,  552-8300/894-1506. 
910. Emstrur,  568-2533. 
911. Hvanngil,  568-2533. 
912. Álftavatn,  568-2533. 
913. Hrafntinnusker,  568-2533.
914. Landmannalaugar,  854-1192. 
919. Hvítárnes,  568-2533. 
921. Kerlingarfjöll,  852-4223. 
924. Hveravellir,  854-1193. 
925. Jökuldalur - Nýidalur,  854-1194. 
929. Dyngjufjöll,  462-2720. 

Hrauneyjar: Gaststätte, Tankstelle, Angelnlizenzen, 
Wanderrouten. Hochlandszentrum Hrauneyjar an der 
Kreuzung F26 und F208,  487-7782/7750.
hrauneyjar@hrauneyjar.is - Angelnlizenzen: Þórisvatn, 
Kaldakvísl, Kvíslaveitur und Fellsendavatn. Kartierte 
Wanderrouten in der Umgebung von Hrauneyjar.
Kerlingarfjöll: Gaststätte, Tankstelle, Wanderrouten, Sauna.  
Kartierte Wanderrouten in der Umgebung von Kerlingarfjöll, 
 852-4223,  info@kerlingarfjoll.is
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	 Vík 	 Selfoss	 Reykjavík	 Borgarnes	 Ísafjörður	 Akureyri	      Egilsstaðir   Seyðisfjörður	     Höfn 

Akranes	 219	 90	 49	 37	 419	 352	 616	 643	 491
Akureyri	 558	 429	 388	 315	 558	 1332	 264	 291	 510
Bakkafjörður	 679	 699	 658	 584	 828	 270	 169	 196	 415
Bakkagerði	 581	 710	 723	 649	 893	 335	 71	 93	 317
Bíldudalur	 554	 425	 384	 310	 145	 503	 767	 794	 826
Bjarkalundur	 385	 256	 215	 142	 240	 334	 598	 626	 658
Blönduós	 414	 285	 244	 170	 414	 145	 409	 436	 655
Bolungarvík	 640	 511	 470	 396	 14	 573	 836	 864	 912
Borgarnes	 244	 115	 74	 1332	 382	 315	 578	 606	 516
Breiðdalsvík	 429	 558	 614	 661	 905	 346	 82	 110	 165
Brú í Hrútafirði	 333	 204	 163	 89	 334	 225	 489	 517	 605
Búðardalur	 323	 195	 153	 80	 302	 272	 536	 564	 596
Dalvík	 582	 453	 412	 338	 582	 44	 307	 335	 554
Djúpivogur	 367	 496	 553	 611	 968	 410	 146	 173	 104
Egilsstaðir	 510	 639	 652	 578	 822	 264	 1332	 28	 246
Eiðar	 524	 653	 666	 592	 836	 278	 14	 36	 260
Eskifjörður	 507	 636	 692	 627	 871	 313	 49	 75	 243
Eyrarbakki	 142	 13	 59	 117	 499	 432	 652	 679	 414
Fagurhólsmýri	 161	 290	 347	 405	 787	 613	 349	 376	 111
Fáskrúðsfjörður	 475	 604	 660	 628	 872	 314	 50	 75	 211
Flateyri	 618	 489	 448	 374	 22	 567	 830	 858	 890
Flókalundur	 510	 381	 339	 266	 116	 458	 722	 750	 782
Grenivík	 597	 468	 427	 353	 597	 38	 262	 290	 509
Grindavík	 228	 99	 50	 119	 500	 433	 697	 724	 500
Grundarfjörður	 347	 218	 177	 103	 408	 374	 637	 665	 619
Gullfoss	 176	 71	 124	 182	 564	 497	 681	 709	 443
Hallormsstaður	 514	 643	 678	 604	 848	 290	 26	 54	 251
Hella	 93	 36	 93	 151	 532	 465	 603	 631	 365
Hellissandur	 374	 245	 204	 130	 443	 409	 672	 700	 646
Herðubreiðarlindir	 701	 620	 579	 505	 749	 191	 191	 219	 438
Hofsós	 497	 368	 327	 253	 497	 132	 396	 424	 642
Hólmavík	 403	 274	 233	 159	 225	 336	 600	 627	 675
Húsafell	 302	 173	 132	 62	 404	 337	 601	 629	 574
Húsavík	 649	 520	 479	 406	 650	 91	 219	 247	 466
Hvammstangi	 367	 238	 197	 124	 367	 203	 466	 494	 639
Hveravellir	 266	 161	 215	 247	 522	 204	 468	 495	 534
Hvolsvöllur	 80	 49	 106	 164	 545	 478	 590	 618	 352
Höfn í Hornafirði	 272	 401	 458	 516	 898	 510	 246	 274	 1341
Ísafjörður	 625	 496	 455	 382	 1958	 558	 822	 850	 898
Keflavík	 224	 95	 46	 115	 496	 429	 693	 721	 496
Kirkjubæjarklaustur	 73	 202	 258	 316	 698	 631	 439	 467	 201
Kópasker	 728	 617	 576	 502	 746	 188	 218	 246	 465
Landmannalaugar	 122	 138	 195	 253	 635	 568	 538	 565	 300
Laugarvatn	 167	 39	 92	 150	 532	 465	 675	 703	 437
Mýri í Bárðardal	 645	 516	 475	 401	 645	 87	 252	 280	 499
Neskaupstaður	 530	 659	 715	 650	 894	 336	 72	 97	 266
Norðurfjörður á Ströndum	 507	 378	 336	 263	 307	 440	 703	 731	 779
Ólafsfjörður	 599	 470	 429	 355	 599	 61	 325	 352	 571
Ólafsvík	 365	 236	 195	 121	 434	 399	 663	 691	 637
Patreksfjörður	 571	 442	 401	 327	 173	 520	 783	 811	 843
Raufarhöfn	 774	 671	 630	 556	 800	 242	 264	 292	 511
Reyðarfjörður	 491	 620	 677	 612	 856	 297	 33	 59	 228
Reykholt í Borgarfirði	 278	 149	 108	 39	 385	 318	 582	 609	 550
Reykjahlíð við Mývatn	 657	 528	 487	 414	 657	 99	 165	 192	 411
Reykjavík	 186	 57	 1348	 74	 455	 388	 652	 680	 458
Sandgerði	 232	 103	 54	 123	 504	 437	 701	 729	 504
Sauðárkrókur	 461	 332	 291	 217	 461	 120	 384	 411	 630
Selfoss	 129	 1332	 57	 115	 496	 429	 639	 667	 401
Seyðisfjörður	 538	 667	 680	 606	 850	 291	 28	 1387	 274
Siglufjörður	 556	 427	 386	 312	 556	 191	 455	 483	 702
Sigöldustöð	 189	 110	 167	 225	 607	 243	 458	 486	 322
Skaftafell	 140	 269	 326	 384	 766	 637	 374	 401	 136
Skagaströnd	 437	 308	 267	 193	 437	 163	 427	 455	 674	
Stykkishólmur	 342	 213	 172	 98	 388	 354	 618	 645	 614	
Stöðvarfjörður	 447	 576	 633	 651	 895	 337	 73	 99	 183	
Suðureyri í Súgandafirði	 633	 504	 462	 389	 23	 575	 839	 866	 905	
Tálknafjörður	 571	 442	 401	 327	 162	 520	 784	 811	 843	
Varmahlíð	 464	 335	 294	 221	 464	 94	 358	 385	 604	
Vegamót í Miklaholtshreppi	 309	 180	 139	 65	 390	 356	 620	 647	 581	
Vík í Mýrdal	 1332	 129	 186	 244	 625	 558	 510	 538	 272	
Vopnafjörður	 644	 665	 624	 550	 794	 235	 134	 162	 381	
Þingeyri	 579	 450	 409	 335	 49	 528	 791	 819	 851	
Þingvellir, þjónustumiðstöð	 174	 45	 50	 91	 472	 405	 669	 696	 446	
Þorlákshöfn	 157	 28	 51	 110	 491	 424	 667	 695	 429
Þórshöfn	 714	 733	 692	 618	 862	 304	 204	 231	 450	

einige entefernungen IN KM




